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Schwermetallbelastung 

Quecksilber (HG) 

Vorkommen / mögliche Ursachen: 

Nahrungsmittel: 

 Fische, Meeresfrüchte, Pilze (Wald) 

Industrie und Umwelt: 

 Barometer, Thermometer 

 Chlorherstellung 

 Druckerschwärze, Tinte (Herstellung) 

 Toner von Laserdruckern und Kopierer 

 Insektizide, Fungizide, Algizide 

 Holzschutzmittel 

 Gerbereien 

 Herstellung von Neonröhren, Papier, Spiegel 

 Industrieabwässer, Klärschlamm 

 Klimaanlagen, Filter 

 Zigaretten- und Tabakrauch 

 Krematorien 

 chemische Laboratorien 

 Lichtdruckverfahren 

 Müllverbrennungsanlagen 

 gebeiztes Saatgut 

 Stoffdruckereien 

 Weichmacher 

 arbeiten in Zahnarztpraxen 

Gebrauchsgegenstände: 

 Amalgam-Zahnfüllungen 

 Batterien, Akkumulatoren 

 !!! Energiesparlampen !!! 

 Bodenwachse, Polituren 

 Farben, Tätowierfarben, Lederfärbemittel 

 Filzstoffe, Heftpflaster 

 Keramik 

 Konservierungsmittel (Farben, Lacke, früher 

auch in Augentropfen, Kontaktlinsen–

flüssigkeit, Nasentropfen) 

 Kosmetika, Bleichcrème 

 Sprengmittel, Feuerwerk 

Mögliche Folgen: 

 Anämie 

 Angst  

 Appetitlosigkeit 

 Asthma, Atemwegsentzündungen 

 Augentrockenheit 

 Autoimmunkrankheiten 

 Bluthochdruck, diastolischer 

 Candida-Infektionen 

 Depressionen 

 Fehlgeburten 

 Konzentrationsstörungen 

 Kopfschmerzen 

 Metallgeschmack 

 Müdigkeit 

 Multiple Sklerose, Muskelschwäche 

 Netzhautentzündungen 

 Neurologische Störungen 

 Reizblase 

 Sehstörungen 

 vermehrte Speichelsekretion 
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 Gastrointestinale Störungen 

 Gehörschwäche 

 Gelenkschmerzen 

 Gewichtsverlust 

 Gleichgewichtsstörungen 

 Herzerkrankungen, Arrhythmien 

 Immunschwäche, Infektanfälligkeit 

 Infertilität 

 Juckreiz 

 Sprachstörungen 

 Schlaflosigkeit 

 Schwindel 

 Stimmungsschwankungen 

 Tremor 

 Übelkeit 

 Zahnfleischentzündungen 

 Störungen Zentralnervensystem 

 

Massnahmen: 

 Expositionsprophylaxe (weitmöglichstes Ausschalten der Ursachen) 

 Nahrungsergänzung mit selenhaltigen Nährstoffpräparaten 

 Nahrungsergänzung mit Zink, Vitamin C , Antioxidanzen, sowie schwefelhaltigen Aminosäuren wie 

Methionin, Cystein (z.B. in Knoblauch, Zwiebeln, Hülsenfrüchten) 

 Metallausleitung 

 viel trinken, Schwitzen (Sauna), sportliche Betätigung 
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